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(54) Bezeichnung: DUSCHVORHANG MIT WECHSELDESIGN

(57) Zusammenfassung: Problematisch ist bei etablierten
Duschvorhängen mit Wechseldesign, dass diese nicht die
wesentlichen Funktionen eines Duschvorhangs verbessern.
Aufgabe war es daher, einen Duschvorhang mit Wechselde-
sign anzubieten, welcher bei nach wie vor wirksamer Spritz-
schutzfunktion die Sichtschutzfunktion im Sinne des Nutzers
verbessert.
Die Lösung erfolgt durch ein Wechseldesign, bei dem zumin-
dest Teilflächen mit Wechselfarben ausgerüstet sind, wobei
die Wechselfarben bei trockenen, kalten Umgebungsbedin-
gungen im Wesentlichen transparent und bei typischen Nut-
zungsbedingungen kontraststark und eine erhöhte, optische
Absorption aufweisend, sind.
Durch diese Wechselfarben wird die Sichtschutzfunktion
während der Nutzung einer Nasszelle verbessert, während
im unbenutzten Zustand das Design und der Nutzerseitig
ausgewählte Gesamteindruck – der gerade im Wohnbereich
besonders relevant ist – nicht verändert oder beeinträchtigt
wird. Vorteilhaft stimmen dabei Wechselfarben und Dusch-
vorhang in der Grundfarbe überein, wodurch selbst bei ver-
besserter Sichtfunktion ein harmonischer Gesamteindruck
der Räumlichkeiten gewahrt bleibt.
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Beschreibung

TECHNISCHER BEREICH

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft Duschvor-
hänge mit Wechseldesign gemäß dem Oberbegriff
der unabhängigen Ansprüche. Der technische Be-
reich kann vor diesem Hintergrund auf Dekorations-
mittel im Nasszellen-Bereich und deren verbesserte
Verwendung ausgerichtet werden. So offenbart zum
Beispiel die DE 198 30 169 A1 und der darin re-
cherchierte Stand der Technik verschiedene Feucht-
raum-Lampen, welche durch unterschiedliche Licht-
farbtöne das optische Erscheinungsbild in diesem
Bereich ändern können. Nachteilig werden bei über-
wiegend dekorativ ausgerichteten Vorrichtungen die
Nutzungsfunktionen der Einrichtungen im Nasszel-
lenbereich kaum verbessert und selten berücksich-
tigt.

BESCHREIBUNG DES STANDES DER TECHNIK

[0002] Gattungsgemäße Duschvorhänge sind dem
allgemeinen Stand der Technik gegenüber als
Duschvorhänge mit Wechseldesign ausgebildet.
'Wechseldesign' bezeichnet hierbei im Sinne der vor-
liegenden Erfindung ein Design, welches aktiv und ei-
genständig seine designtechnischen Elemente in Ab-
hängigkeit der Umgebungsbedingungen zu ändern
vermag.

[0003] Aus der EP 0 526 019 B1 ist ein thermochro-
mer Schichtverbund, insbesondere textiler Schicht-
verbund, bekannt, welcher in Abhängigkeit der Um-
gebungstemperatur die Farbe ändern kann. Nachtei-
lig ändert sich hier das Design bei ansteigender Tem-
peratur stets von farbig zu farblos und Anforderungen
für den Nasszellen-Bereich werden nicht diskutiert.

[0004] Aus der DE 10 2004 022 502 A1 ist ein
Duschvorhang bekannt, welcher je nach Feuchtigkeit
der Umgebung seine Farbe reversibel zu ändern ver-
mag. Hier werden zwar die Probleme der Restfeuch-
tigkeit und des dadurch möglichen Schimmels disku-
tiert, aber eine Verbesserung der Eigenschaften wäh-
rend der Nutzung wird nicht berücksichtigt.

[0005] Aus der GB 2 408 682 A ist ein Duschvor-
hang bekannt, welcher Designelemente aufweist, die
erst während der Benutzung sichtbar werden. Ziel
dieser Ausführungsform ist es, dem jeweiligen Nutzer
ein angenehmeres Design während der Nutzung der
Nasszelle bieten zu können. Nachteilig wird auch hier
nicht berücksichtigt, welche technischen Anforderun-
gen und arttypische Eigenschaften passend zur Ver-
wendung fortgebildet werden können.

[0006] Nachteilig berücksichtigen die bekannten
Duschvorhänge mit Wechseldesign nicht die arttypi-
schen Anforderungen und Nutzergruppen. Die Erfin-

der gehen davon aus, dass dies begründen kann,
warum Duschvorhänge mit Wechseldesign sich bis
heute nicht im Markt etablieren konnten. Dem lang-
jährigen Bedarf besserer Duschvorhänge wurde mit
den entwickelten Ausführungsformen bis heute nicht
begegnet.

[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung war es
daher, die Nachteile des Standes der Technik zu
überwinden und einen verbesserten Duschvorhang
bereitzustellen, welcher bei einer Ausrüstung mit
einem Wechseldesign einen zusätzlichen und ein-
schlägigen Mehrwert bereitzustellen vermag, der im
Markt auch eine geldwerte und verbesserte Akzep-
tanz erreichen kann.

[0008] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt gemäß der
Merkmale der unabhängigen Ansprüche. Vorteilhafte
Ausführungsformen ergeben sich aus den abhängi-
gen Ansprüchen sowie der nachfolgenden Beschrei-
bung.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0009] Erfindungsgemäß ist ein Duschvorhang mit
Wechseldesign, welches abhängig von Umgebungs-
bedingungen ein optisches Erscheinungsbild ändern-
de Designelemente aufweist, dadurch gekennzeich-
net, dass in dem Wechseldesign zumindest Teilflä-
chen mit Wechselfarben ausgerüstet sind, wobei die
Wechselfarben bei trockenen, kalten Umgebungsbe-
dingungen im Wesentlichen transparent und bei typi-
schen Nutzungsbedingungen kontraststark und eine
erhöhte, optische Absorption aufweisend, sind.

BESCHREIBUNG DER ERFINDUNG
UND VORTEILHAFTER MERKMALE

[0010] Ausgehend von einem Duschvorhang mit
Wechseldesign, welches abhängig von Umgebungs-
bedingungen ein optisches Erscheinungsbild ändern-
de Designelemente aufweist, schlagen die Erfinder
vorliegend eine Ausführungsform vor, welche die ty-
pischen Nutzungsfunktionen verbessert. Hauptauf-
gabe eines Duschvorhanges ist Blick- und Spritz-
Schutz, um einen Nasszellenbereich sowohl op-
tisch als auch physikalisch abtrennen zu können.
Diese Funktion wird vorliegend durch ein spezifi-
sches Wechseldesign verbessert: Teilflächen wer-
den mit Wechselfarben ausgerüstet, welche bei tro-
ckenen, kalten Umgebungsbedingungen im Wesent-
lichen transparent beziehungsweise kontrastschwä-
cher sind; solche transparenten Wechselfarben er-
lauben den Durchtritt von Licht und bieten dadurch
optisch einen Eindruck von Weite: Selbst bei teil-
durchlässiger Transparenz, welche nur den über-
wiegenden Teil einer Lichtstrahlung innerhalb einer
Nasszelle nach außen gelangen lassen, wird der Ein-
druck einer räumlichen Tiefe vermittelt. Der außen-
seitige Betrachter wird das hinter dem geschlosse-
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nen Duschvorhang vorhandene Volumen des Nass-
zellenbereichs wahrnehmen können, wodurch der
Duschvorhang zunächst nicht als einengende Wand
sondern vielmehr als Zugang in die weitergehende
Tiefe des Raumes wahrgenommen wird. Bei typi-
schen Nutzungsbedingungen erscheinen die Wech-
selfarben hingegen kontraststark. Mithin findet ein
Farbwechsel erst dann statt, wenn Feuchtigkeit,
Temperatur oder besonders bevorzugt eine Kombi-
nation davon die Wechselfarben aktivieren. Typische
Nutzungsszenarien sind hier dadurch geprägt, dass
die Nutzer vorbereitend die Temperatur des Dusch-
wassers prüfen und auf eine angenehme Tempe-
ratur einstellen. Das bedeutet, dass zunächst bei
geöffneter Nasszelle typische Nutzungsbedingungen
eingestellt werden und erst wenn das Duschwasser
die richtige Temperatur hat, wird die Nasszelle / der
Duschwasserstrahl betreten und der Duschvorhang
vorgezogen. Erfindungsgemäß werden die Wechsel-
farben bei der vorbereitenden Einstellung aktiviert
und treten deutlicher hervor: Die mit den Wech-
seldesign-Elementen versehenen Teilflächen bilden
nun eine erhöhte, optische Absorption aus und sind
als dunklere und deutlich hervortretende Elemente
sichtbar. Die Abdunkelung verringert erheblich die
Transparenz und die Wechselfarben absorbieren nun
den überwiegenden Teil von auftreffender Lichtstrah-
lung. Dadurch erscheint der Duschvorhang optisch
als Wand mit aufgedruckter Struktur / strukturierter
Oberfläche, wodurch die Blickschutz-Funktion erheb-
lich verbessert wird: Zum einen wird Licht, welches
aus der Nasszelle heraus austreten würde, verbes-
sert absorbiert, zum anderen wirken die optisch her-
vortretenden Teilflächen als optische Fixpunkte, so-
dass ein außenseitiger Betrachter eher auf die dunk-
len, auffälligen Wechselfarben fokussiert und hinter
dem Duschvorhang liegende Objekte kaum noch op-
tisch anvisieren kann. Für besonders wirksame Blick-
schutzfunktionen kann vorzugsweise sogar der kom-
plette Duschvorhang zumindest auf einer Seite mit
einer erfindungsgemäßen Wechselfarbe ausgerüstet
werden.

[0011] Bevorzugt ist der Duschvorhang dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Teilflächen ein enges, mit
starken Kontrastabfolgen angeordnetes Muster auf-
weisen. Durch enge Muster wie zum Beispiel Zebra-
streifen-Muster, Punktemuster oder auch Tropfen-
muster, welches eine Fläche von mindestens 30%,
bevorzugt 40 bis 70%, besonders bevorzugt 50% +–
5%, über die Wechselfarben abdunkelt, kann der Ein-
druck einer Oberflächen-Struktur geschaffen werden,
welche stärker den optischen Eindruck einer Wand
vermittelt. Vorteilhaft kann das Muster an die Umge-
bung der Nasszelle angepasst – beispielsweise als
Rauhputz- oder auch als Gewebe-Muster – ausgebil-
det sein und wirkt während der Nutzung der Nass-
zelle wie ein Teil eines außenseitig anschließenden
Bad- oder Wohnbereiches.

[0012] Bevorzugt ist der Duschvorhang dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Teilflächen feuchtigkeitsemp-
findliche Farbstoffe aufweisen, welche bei trockener
Raumluft transparent und bei feuchter Raumluft und/
oder im Kontakt mit Spritzwasser kontraststark ge-
färbt sind. Feuchtigkeitsaktivierbare Farbstoffe kön-
nen vorteilhafter Weise dynamische Kontrastwech-
sel bieten: Bei langsamem, dauerhaftem Farbum-
schlag, welcher mehrere Minuten anhält, kann nut-
zerseitig vorbereitend das Ausmaß der Abdunkelung
durch gezieltes Besprühen mit Duschwasser einge-
stellt werden; solche Ausführungsformen bieten eine
bessere, nutzerseitige Kontrolle des Farbumschlags.
Bei schnellem, reversiblem Farbumschlag – bevor-
zugt in den beiden unteren, Spritzwasser-belasteten
Dritteln eines Duschvorhangs – erzeugt Spritzwasser
eine dynamisch wechselnde Design-Struktur, welche
sich langsam bewegende Elemente abbildet. Die op-
tisch prägende Bewegung verstärkt die optische Wir-
kung; ein außenseitiger Betrachter wird zunehmend
die animierten Wechselfarb-Bereiche wahrnehmen
und es umso schwieriger finden, dahinter liegende,
schlechter wahrnehmbare Körper anzuvisieren.

[0013] Bevorzugt ist der Duschvorhang dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Duschvorhang Teilflächen
aufweist, welche Farbstoffe aufweisen, die im farbi-
gen Zustand blickdicht abtönend sind. Eine blickdich-
te Abtönung absorbiert 90% und mehr einer einfal-
lenden Lichtstrahlung und verbessert vorteilhaft die
Sichtschutz-Funktion einer damit ausgerüsteten Teil-
fläche.

[0014] Bevorzugt ist der Duschvorhang dadurch
gekennzeichnet, dass der Duschvorhang zumin-
dest Abschnittsweise semitransparente bis vollstän-
dig reflektierende Spiegelschichten aufweist. Spie-
gelschichten wirken optisch zunächst wie Durchbrü-
che und vermitteln einen Eindruck räumlicher Tiefe.
Nach außen hin gerichtete Spiegelschichten verbes-
sern die Sichtschutzfunktion: Ein außenseitiger Be-
trachter wird durch die scheinbaren Durchbrüche zu-
sätzlich abgelenkt und verwirrt. Nach innen gerichtete
Spiegelschichten können zum einen als Spiegel die-
nen, können aber auch den Eindruck einer luftigen
und durchbrochenen Wand bieten, was gerade bei
sehr engen und kleinen Nasszellen ein angenehme-
res Nutzungsklima schafft.

[0015] Bevorzugt ist der Duschvorhang dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Teilflächen im durchschnitt-
lichen Aufenthaltsbereich des Nutzers angeordnet
sind. Durch Anordnung der Teilbereiche im durch-
schnittlichen Höhenbereich des Torsos der jeweiligen
Nutzergruppe können Sichtschutzfunktionen erlangt
werden, welche den Kopf und die Füße sichtbar las-
sen. Dies verringert kostensparend die Menge an not-
wendiger Wechselfarbe und bietet den Vorteil, dass
der jeweilige Nutzer trotz vollständigem Spritzschutz
den anschließenden Raumbereich im Blick hat; be-
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sonders bevorzugt findet dies im Schwimmbad- oder
Werks-Bereich Anwendung, in welchem persönliche
Gegenstände vor der Nasszelle abgelegt werden:
Der Nutzer hat die persönlichen Gegenstände nach
wie vor im Blick und ein Diebstahl wird trotz ausrei-
chender Sichtschutzfunktion erschwert. Besonders
vorteilhaft wird diese Ausführungsform mit weiteren
Nasszellen und Duschvorhängen kombiniert, in de-
nen Kopf und Füße als Wechselfarben-Design mit
aufgedruckt sind: Während der Benutzung entsteht
der Eindruck der Kontrolle, obwohl bei diesen Nass-
zellen eine vollständige Sichtschutzfunktion gegeben
ist; das ermöglicht es, unter Nutzung der vorbeschrie-
benen Variante parallel vollständig sichtgeschützte
Nasszellen anzubieten.

[0016] Bevorzugt ist der Duschvorhang dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Duschvorhang thermochro-
me Farbstoffe aufweist, welche in Abhängigkeit der
Temperatur ihre Farbe ändernd ausgebildet sind, wo-
bei wiederum gesonderte Teilflächen mit einem zu-
sätzlichen, sprunghaften, auffälligen Farbwechsel bei
Überschreiten von 50°C im optisch gut sichtbaren Be-
reich angeordnet sind. Durch diese Ausrüstung kann
zu heißes Wasser verbessert über die entsprechen-
den Farbwechsel erkannt werden und die Tempe-
ratur kann vorbereitend gesenkt werden. Besonders
bevorzugt umfassen die thermochromen Abschnitte
eine Abfolge von Abschnitten, welche die Temperatur
des darüber fließenden Wassers mit einer Genauig-
keit von +–4°C erkennen lassen.

[0017] Bevorzugt ist der Duschvorhang dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Duschvorhang waschma-
schinenfest ausgebildet ist.

[0018] Bevorzugt ist der Duschvorhang dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Duschvorhang mindestens
zweischichtig ausgebildet ist und abweichende De-
signs auf Innen- und Außenseite aufweist. In sol-
cher Ausführungsform können vorteilhaft verschie-
dene Wirkungen kombiniert werden, wie zum Bei-
spiel innenseitige Spiegelschichten, welche außen-
seitig bei erhöhter Temperatur und/oder Feuchtigkeit
den Schriftzug 'besetzt' erkennen lassen.

[0019] Weitere Vorteile ergeben sich aus den
Ausführungsbeispielen. Es versteht sich, dass die
vorbeschriebenen, bevorzugten Merkmale, Vortei-
le und nachfolgenden Ausführungsbeispiele nicht
beschränkend aufzufassen sind. Vorteilhafte oder
bevorzugte, zusätzliche Merkmale und zusätzliche
Merkmalskombinationen, wie sie in der Beschreibung
erläutert sind, können im Rahmen der unabhängi-
gen Ansprüche im beanspruchten Gegenstand so-
wohl einzeln als auch abweichend kombiniert ver-
wirklicht werden, ohne dass der Bereich der Erfin-
dung verlassen würde.

DETAILLIERTE ERLÄUTERUNG
DER ERFINDUNG AN HAND

VON AUSFÜHRUNGBEISPIELEN

[0020] In vorteilhafter Ausführungsform weist ein er-
findungsgemäßer Duschvorhang ein Wechseldesign
auf, welches abhängig von Feuchtigkeit ein opti-
sches Erscheinungsbild ändernde Designelemente
aufweist, wobei

– der Duschvorhang eine einheitliche, helle
Grundfarbe, bevorzugt hellgrün, aufweist,
– zumindest Teilflächen mit Wechselfarben aus-
gerüstet sind,
– die Wechselfarben bei trockenen, kalten Um-
gebungsbedingungen transparent und bei feuch-
ter Raumluft und/oder im Kontakt mit Spritzwas-
ser kontraststark und optisch subtraktiv abtönend,
bevorzugt dunkelgrün abtönend, gefärbt sind,
– die Teilflächen im durchschnittlichen Aufent-
haltsbereich des Nutzers angeordnet sind.

[0021] Der so ausgebildete Duschvorhang bietet
den Vorteil, dass selbst bei starkem, rückseitigen
Lichteinfall ein Schattenwurf, welcher sich nach au-
ßen hin sichtbar auf einem einheitlich gefärbten Vor-
hang abbilden würde, während der Nutzung der Du-
sche nicht mehr klar zu erkennen ist: Das kontrast-
starke Design verringert massiv das durchtretende
Licht, es tönt den Vorhang mithin subtraktiv ab und
verbessert die Sichtschutzfunktion; eine in gleichsin-
niger Farbe gehaltene Abtönung bietet den zusätz-
lichen Vorteil, dass bei gestalterisch ob ihrer Far-
be ausgewählten Duschvorhängen der farbliche Ge-
samteindruck um den Nasszellenbereich herum har-
monisch erhalten bleibt und nicht durch Fehlfarben
beeinträchtigt wird.

INDUSTRIELLE ANWENDBARKEIT

[0022] Problematisch ist bei etablierten Duschvor-
hängen mit Wechseldesign, dass diese nicht die we-
sentlichen Funktionen eines Duschvorhangs berück-
sichtigen. Aufgabe war es daher, einen Duschvor-
hang mit Wechseldesign anzubieten, welcher bei
nach wie vor wirksamer Spritzschutzfunktion die
Sichtschutzfunktion im Sinne des Nutzers verbessert.

[0023] Die Lösung erfolgt durch ein Wechseldesign,
bei dem zumindest Teilflächen mit Wechselfarben
ausgerüstet sind, wobei die Wechselfarben bei tro-
ckenen, kalten Umgebungsbedingungen im Wesent-
lichen transparent und bei bei typischen Nutzungsbe-
dingungen kontraststark und eine erhöhte, optische
Absorption aufweisend, sind.

[0024] Durch diese Wechselfarben wird die Sicht-
schutzfunktion während der Nutzung einer Nasszel-
le verbessert, während im unbenutzten Zustand das
Design und der nutzerseitig ausgewählte Gesamtein-
druck – der gerade im Wohnbereich besonders re-
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levant ist – nicht verändert oder beeinträchtigt wird.
Vorteilhaft stimmen dabei Wechselfarben und Dusch-
vorhang in der Grundfarbe überein, wodurch selbst
bei verbesserter Sichtfunktion ein harmonischer Ge-
samteindruck der Räumlichkeiten gewahrt bleibt.
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Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
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Patentansprüche

1.    Duschvorhang mit Wechseldesign, welches
abhängig von Umgebungsbedingungen ein opti-
sches Erscheinungsbild ändernde Designelemente
aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass in dem
Wechseldesign zumindest Teilflächen mit Wechsel-
farben ausgerüstet sind, wobei die Wechselfarben
bei trockenen, kalten Umgebungsbedingungen im
Wesentlichen transparent beziehungsweise kontrast-
schwächer und bei typischen Nutzungsbedingungen
kontraststark und eine erhöhte, optische Absorption
aufweisend, sind.

2.  Duschvorhang nach dem vorhergehenden An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass die Teilflä-
chen ein enges, mit starken Kontrastabfolgen ange-
ordnetes Muster aufweisen.

3.  Duschvorhang nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Teil-
flächen feuchtigkeitsempfindliche Farbstoffe aufwei-
sen, welche bei trockener Raumluft transparent be-
ziehungsweise kontrastschwächer und bei feuchter
Raumluft und/oder im Kontakt mit Spritzwasser kon-
traststark gefärbt sind.

4.    Duschvorhang nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Duschvorhang Teilflächen aufweist, welche Farbstof-
fe aufweisen, die im farbigen Zustand blickdicht ab-
tönend sind.

5.    Duschvorhang nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Duschvorhang zumindest Abschnittsweise semi-
transparente bis vollständig reflektierende Spiegel-
schichten aufweist.

6.  Duschvorhang nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Teil-
flächen im durchschnittlichen Aufenthaltsbereich des
Nutzers angeordnet sind.

7.    Duschvorhang nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Duschvorhang thermochrome Farbstoffe aufweist,
welche in Abhängigkeit der Temperatur von Spritz-
wasser ihre Farbe ändernd ausgebildet sind, wo-
bei wiederum gesonderte Teilflächen mit einem zu-
sätzlichen, sprunghaften, auffälligen Farbwechsel bei
Überschreiten von 50°C im optisch gut sichtbaren Be-
reich angeordnet ist.

8.    Duschvorhang nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Duschvorhang waschmaschinenfest ausgebildet ist.

9.    Duschvorhang nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der

Duschvorhang mindestens zweischichtig ausgebildet
ist und abweichende Designs auf Innen- und Außen-
seite aufweist.

10.   Duschvorhang nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei der Duschvorhang ein Wech-
seldesign aufweist, welches abhängig von Feuchtig-
keit ein optisches Erscheinungsbild ändernde Desi-
gnelemente aufweist, wobei
– der Duschvorhang eine einheitliche, helle Grundfar-
be, bevorzugt weiß oder hellgrün, aufweist,
– zumindest Teilflächen mit Wechselfarben ausge-
rüstet sind,
– die Wechselfarben bei trockenen, kalten Um-
gebungsbedingungen transparent und bei feuchter
Raumluft und/oder im Kontakt mit Spritzwasser kon-
traststark und optisch subtraktiv abtönend, bevorzugt
in gleichsinniger Grundfarbe abtönend, besonders
bevorzugt dunkelgrün abtönend, gefärbt sind,
– die Teilflächen im durchschnittlichen Aufenthaltsbe-
reich des Nutzers angeordnet sind.

Es folgen keine Zeichnungen
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